Hit-Komponist und Hooters-Bandkopf Eric Bazilian zur Tour mit Status Quo:
„Bei dieser Konzert-Kombination mit so vielen Hits 

werden die Besucher voll auf ihre Kosten kommen!“

?: Vom 18. Oktober bis 4. November werdet Ihr zusammen mit Status Quo auf Deutschlandtour sein. Was wisst Ihr als amerikanischer Act über die britische Band?
Eric Bazilian: Abgesehen davon, dass wir beide bei Live Aid 1985 aufgetreten sind – Quo in London, wir in unserer Heimatstadt Philadelphia – waren wir schon 2009 einmal mit ihnen unterwegs. Bis dahin kannte ich von Status Quo allerdings nur ein Lied: „Pictures Of Matchstick Men“, ihren allerersten Chartbreaker aus dem Jahr 1968. Wir alle waren jedoch sehr positiv überrascht, was für eine gute Rock’n’Roll-Show sie auf die Beine stellen und freuen uns deshalb natürlich, mit Status Quo wieder Konzerte zu spielen.

?: Wie gefällt Euch die Musik von Status Quo?
Eric Bazilian: Mir haben deren Auftritte wirklich sehr gut gefallen. Ehrlich gesagt: Für uns war es sogar inspirierend, jene Zurück-zum-Ursprung-Songs zu hören, die Quo im Programm haben! 

?: So genannte Package-Tourneen werden zunehmend beliebter. Wie denkt Ihr über solche gemeinsame Gastspielreisen zweier bekannter Bands?
Eric Bazilian: Nun, wenn es passt, dann passt es eben. Ich denke, dass die Kombination The Hooters & Status Quo für positive Überraschungen gut ist und die Besucher dieser Konzerte bei beiden Bands voll auf ihre Kosten kommen!
?: Ihr habt eine enge Beziehung zu Deutschland, bereits 1993 das von Euch komponierte „Private Emotion“ (2000 ein Hit für Ricky Martin) in Deutsch aufgenommen („Heimliche Sehnsucht“) und ein Track Eurer jüngsten EP „Five By Five“, der Song „Pissing In The Rhine“, ist teilweise wieder in Deutsch gesungen. Was ist die Geschichte hinter letztgenanntem Lied und wie kam es zu dem deutschen Text?
Eric Bazilian: Wir gastieren seit über zwanzig Jahren regelmäßig in Deutschland und haben dadurch natürlich auch etwas von der Sprache gelernt. „Pissing In The Rhine“ entstand ganz spontan. Wir haben die Melodie gesungen und die ersten Worte, die uns dazu einfielen, waren „Eine gute Flasche Wein“. Die nächste Zeile kam quasi nach dem „Reim Dich, oder ich fress Dich“-Motto zustande. Was die Grammatik betrifft, hatten wir allerdings etwas Hilfe von deutschen Freunden.

?: Das hört sich fast so an, als wenn sich das Lied von alleine geschrieben hätte.

Eric Bazilian: Ja, stimmt. Es klingt klischeehaft, trifft aber in diesem Fall zu.

?: Habt Ihr eine Erklärung dafür, warum Euer Folkrock vor allem in Deutschland gefragt ist?
Eric Bazilian: Es ist wohl die Kombination aus der Tatsache, dass das deutsche Publikum handgemachte Musik schätzt und wir der Inbegriff für energiegeladene, positive Konzerte sind mit einer Vielzahl von Hits aus unserer mittlerweile über dreißigjährigen Karriere.

?: Ihr hattet zwischen 1985 und 1993 viele Hits („All You Zombies“, „And We Danced“, „Day By Day“, „Johnny B“, „Satellite“, „500 Miles“, „Boys Will Be Boys“). 1995 war Joan Osbourne zwar mit dem von Dir komponierten Grammy-Gewinner „One Of Us“ erfolgreich, doch Ihr selber seid hauptsächlich nur noch live aktiv. Woran liegt es, dass bei zahlreichen, über viele Jahre hinweg konstant erfolgreichen Künstlern Hitserien plötzlich reißen und keine Anschlusstreffer mehr möglich sind?

Eric Bazilian: Wenn ich die Antwort auf diese Frage wüsste, dann könnte ich Hits in Serie liefern.

?: Zurück zur Tour: Welches Programm werdet Ihr auf der Gastspielreise mit Quo spielen?
Eric Bazilian: Wir werden ein Set mit all unseren Hits präsentieren, ein erfolgreiches Lied aus unserer Feder nach dem anderen. 

?: Wird es vielleicht sogar einen mit Quo gemeinsam gespielten Song geben? Wenn ja, welcher könnte das sein?

Eric Bazilian: Das ist eine gute Frage, eine tolle Idee. Wir werden das herausfinden, sobald wir uns mit Status Quo treffen. 

?: Was erwartet Ihr Euch von der Tour und worauf dürfen sich die Zuschauer freuen?
Eric Bazilian: Die Garantie, dass alle eine gute Zeit haben werden!
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Status Quo – “Quid Pro Quo” Germany 2011

Special Guest: The Hooters

18.10. Passau, Dreiländerhalle

19.10. Fulda, Esperantohalle

21.10. Kiel, Sparkassen Arena (E.: 18 Uhr)

22.10. Lingen, Emslandhalle

24.10. Rostock, Stadthalle

25.10. Chemnitz, Stadthalle

27.10. Limburg, Stadthalle

28.10. Bayreuth, Oberfrankenhalle

29.10. Bielefeld, Stadthalle (E.: 18 Uhr)
31.10. Heilbronn, Harmonie

01.11. Karlsruhe, Europahalle

02.11. Siegburg, Rhein-Sieg-Halle (E.: 18)

04.11. Erlangen, Stadthalle

Einlass: 18 Uhr 30, Beginn: 19 Uhr 30

Karten von € 41.50  bis € 60.— - zuzüglich Gebühren! - an den Vorverkaufsstellen und bei www.ticketmaster.de (Hotline: 01805.969 000 555, Verbindungspreise: 0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 0,42 €/Min. aus dem deutschen Mobilfunknetz), www.eventim.de (Hotline: 01805.570 000),  www.ticketonline.com (Hotline: 01805.4470) 
Tourneeveranstalter: KBK – Konzert- und Künstleragentur GmbH, Tel. 089.411094-0

Links: www.statusquo.co.uk, www.thehooters.net,  http://www.myspace.com/kbkgmbh
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